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5 Berlin, vom 8. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem evangeliſchen Pfarrer und ehemali⸗ 
gen Superintendenken Engels zu Mählheim an 


der Ruhr den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 


ſo wie dem Ortsrichter Joſeph zu Regensberg, 
Kreiſes Löwenberg 5 
5 ferner dem Geheimen Regierungs⸗ 
Rath en Andreas Ferdinand von 
Wolff den Charakter eines Geheimen Ober⸗ 

Regierungs⸗Raths beizulegen; 
richts⸗Aſſeſſor Guſtav Theodor Brehmer zu 
Konitz zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath bei 
dem Land⸗ und Stadtgericht zu 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Todt zu Brom⸗ 
berg zum Land⸗ und . und den 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Türpen zum 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte in Wittenberg zu ernennen. 

Berlin, vom 9. Dezember. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


gerußt, dem emeritirten Superintendenten, Pfarrer 


uenſtedt zu Bornſtedt, Kreis Neu⸗Haldens⸗ 
aſſe; fo 
te Kunze in Thale am Harze 


leben, den Rothen Adler⸗Orpen dritter 
wie dem Wundar, 
das Allgemeine 
Pbſen, 
( eee Wi i 
welche in der Eiſenbahnangelegenheit nach Ber⸗ 
in entſendet worden, hatte nicht das Glück, Sr. 


hrenzeichen zu verleihen. 
vom 28. November. :; 


Mafeſtät ſelbſt die Wünſche der Stadt vortragen 
{ acht als letztes Finauzrettungsmittel, in das 


u können, indem ihr die erbetene Audienz n 
bewilligt wurde; 


„das Allgemeine Ehrenzeichen 


den Kammerge⸗ 


Schlochan; den 


Unſere ſtädtiſche Deputation, 


die zweite Deputation, an deren 
Spitze der gewandte Graf Grabowsi ſteht, iſt 


a er fee 
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glücklicher geweſen: fie hat am 24. d. M. bei 
Sr. Maj. im Charlottenburg Audienz gehabt; 
der König hat die Bitten der Provinz änßerft 
gnädig aufgenommen und deren Berückſichtigung 
verſprochen. Wenn wir demnach auch auf eine 
Eiſenbahn von hier zur Weichſel nach der Stadt 
Thorn verzichten müſſen, ſo haben wir doch nun⸗ 
mehr die beſtimmte Ausſicht, daß der Bau einer 
Bahn von hier nach Frankfurt an der Oder, zum 
Auſchluß an die dortige Berliner Bohn, ſowie 
von hier nach Glogau, zum Anſchluß an die 
Schleſiſchen Bahnen, demnächſt beginnen werde. 
Der Anmeldungen zur Abnahme von Actien, une 
ter 1 Zinsgewähr von Seiten des 
Staats, ſind bereits ſo viele eingegan en, daß 
die Aufbringung des nöthigen Anlagefapitalg kei⸗ 
nen Schwierigkeiten unterliegt. — So erfreulich 
dieſe Ausſicht für die Bewohner unferer Stadt 
iſt, ſo wenig iſt es das Geſchenk, womit dieſel⸗ 
ben geſtern durch unſere Communalbehörden über⸗ 
raſcht worden ſind: nämlich eine Einkommen⸗ 
‚feuer. Bei der Heimlichkeit, mit der alle ſtädti⸗ 
ſchen Angelegenheiten bei uns betrieben werden 
und die dem Bürger keinen Einblick in das He 
ganiſche Leben unſerer Commune verſtattet, ver⸗ 


lautete bisher wenig von dieſer neuen Belaſtung 


der hieſigen, ſchon hinlänglich in Anſpruch ge⸗ 
nommenen 1 ja, man gab ſich der 
Hoffnung hin, die Debatten im Engliſchen Par⸗ 
lament und in den Hollandiſchen Generalſtaaten, 
die das Bedenkliche einer ſolchen Steuer, ſelb 

ellße 
Licht geſetzt haben, werde unſere Sa 
don dem Plane, eine ſolche Steuer einzuführen, 


zurückgebracht haben; um ſo größer war die 
Usberraſchung, mit der man geſtern die Vekaunt⸗ 


eee nicht unter der Rubrik: »Deutfche, 
undesſtaaten aufgenommen werden 1 


wandern Maßregeln beſtehen einfach in einem 

Kopenhagener Verbot der Hamburger, alſo Dent⸗ 

ſchen 191 in ganz Dänemark und natürlich 
es ü : 


fregatte „l' Archimede , mit dem Her⸗ 
1 0 Bord, 
um 4 Uhr auf, 
12. ) Meilen Sika. 
auf, Es glüctke ſedoch Nachts 


nach 1 Uhr, den „Archimede wieder flott zu ma⸗ 

chen, und es ſetzte das Schiff bei Tagesanbruch 

ſeine Fahrt nach der Franzöſiſchen Küſte weiter fort. 
aris, vom 2. Dezember. 

Man verſichert auf eine ziemlich beſtimmte Weiſe, 
die Abſicht des Miniſterſums, an die Kammern 
das Verlangen um eine Dotation von 500,000 Fr. 
für den Herzog von Nemours zu ſtellen, ſei vorerſt 
wieder vertagt worden, da man den Augenblick 
dazu für nicht geeignet erachtet. Man Jon 
daß auch der Hinblick auf das, was jetzt zu London 
in Betreff des Herzogs von Bordeaux vorgeht, 
zu dieſem Entſchluſſe beigetragen habe. 8 

Der junge fangtiſche Pair Herr v. Montalem⸗ 
bert hat nun auch Theil an dem Streit zwiſchen 
der Gerftlichkeit und der Univerfität genommen. 
Die erſtere dürfte ſich aber wenig Glück zu dieſer 
Vermehrung der Zahl ihrer Combatanten wün⸗ 
ſchen, denn Hr. v. M. bringt einen ſo blinden 
Eifer mit, daß er die Arriere-pensees, die Ge⸗ 
heimniſſe der Geiſtlichkeit verräth. In der That, 
er ſagt ſo ziemlich geradezu, daß man die Mönche 
und die Jeſutten wieder mehr in Thätigkeit ſetzen, 
und die Politik, die Jurisprudenz, ſammt Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Künſten wieder unter die Supre⸗ 
matie der Kirche ſtellen müſſe. a 

Mehrere Artillerie -Abtheilungen haben, dem 
Moniteur zufolge, Befehl erhalten, ſich nach Tou⸗ 
in begeben und daſelbſt nach Algier einzu⸗ 

iffen. 5 

Nach offfziellen Angaben haben ſich über Sechs⸗ 


tauſend Spaniſche Familien, welche durch die un⸗ 


aufhörlichen Unruhen aus ihrem Vaterlande ver⸗ 
trieben worden, in den letzten Jahren in Alge⸗ 
rien niedergelaſſen. Br. 

Die Emaneipation de Toulouse theilt jetzt die 
Bittſchrift mit, die man in dieſer Stadt gegen 
die Einbaſtillirung der Hauptſtadt unterzeichnet. 
Sie lautet: „Meine Herren Deputirten! Ueber⸗ 
zeugt, daß die Feſtungswerke von Paris ein At⸗ 
tentat gegen die Freiheit Frankreichs find, daß fie 
nur für die Tyrannei und die Unterdräckung er⸗ 
richtet werden, bitten die Unterzeichneten Sie im 
Namen der Menſchheit, ſich Ihres Rechts zu be⸗ 


dienen, um deren Schleifung zu fordern. In dies 


ſer Erwartung, beſchwören wir Sie, jede Art 
von Verproviantirung zu verhindern, und alle 
Subſidien für die Vollendung der Arbeiten zu 
verweigern. F 
In einer Correſpondenz in den Debats wird die 
Entſtehung der Unruhen in Madrid am 26ſten 
4 e angegeben: Hr Caballero, der 
Niniſter des Innern, hatte in den letzten Tagen 
feiner Verwaltung die Reorganiſation der Nationale 
garde befohlen, eine Maaßnegel, welche die öffent⸗ 
liche Gewalt den wüthendſten Exaltados in die 
Hände geſpielt hätte. Die Munieipalität war in 
Betreff dieſer Maaßregel getheilt. Ein Theil, 


ihret Mitglieder wollte die Nakſonalgarde nach 


den Verhältniſſen der Miliz unter Eſpartero reor⸗ 

aniſtren. In der desfallſtgen Verſammlung des 
lyuntamiento wurde zuerſt die Vertagung 17 555 
tragt, allein mit 11 Stimmen gegen 10 verwor⸗ 
fen. Hierauf ließen die exalkirten Mitglieder 
deſſelben den Befehl bezüglich der Organiſation 
in aller Eile an den Straßenecken anſchlagen, um 
das Volk aufzuwiegeln. Um 1 Uhr Nachmittags 
find ſodann die Emeute ſtatt. 15 Mann aus dem 
Volke wurden verwundet. 

(A. Pr. Z.) Ueber den gegenwärtigen Zuſtand 
von Barcelona leſen wir in dem Berichte eines 
Reiſenden die folgenden Angaben: Die ausge⸗ 

wanderte Bevblkerung iſt in den erſten Tagen 
nach dem Einrücken der Truppen ſtromweiſe in 
die Stadt eingezogen. Die nach Barcelona füh⸗ 
renden Landſtraßen waren mit unabſehbaren Zü⸗ 
gen von Menſchen, Pferden und Wagen bedeckt. 
luch die fremden Konſuln haben ſich wieder ein⸗ 
gefunden, und namentlich Herr Leſſeps, deſſen 
Anſehen und Einfluß während des letzten Auf⸗ 
ruhrs bei weitem nicht ſo piel gegolten hat, als 
bei dem Aufſtande gegen Eſpartero in den beiden 
letzten Monaten des vorigen Jahren. Mehrere 
Ausländer, die während der Belagerung in Bar⸗ 
celona zurückbleiben mußten, haben in Abweſen⸗ 
heit ihrer Konſuln einen Schutz darin geſucht und 
efunden, daß ſie eine Fahne mit ihren National⸗ 
810 aufgeſteckt. Der Bando des Generals 
Sanz über die Entwaffnung der Nationalgarde 
hat die freiwillige Ablieferung von 5000 Geweh⸗ 
ren zur Folge gehabt. Die Waffen wurden faſt 
alle von Frauen und Kindern auf das Schloß 
Atarazanas gebracht, weil die männliche Bevöl⸗ 
kerung geglaubt haben würde, ſich zu entehren, 
wenn ſie ihre Gewehre, die ſie noch eben zur 
Vertheidigung der Stadt gegen die Truppen ge⸗ 
braucht, jetzt eigenhändig in den Gewahrſam der 
Militair⸗Behörde gäbe. Die in dem Bando des 
General⸗Capitains Sanz angekündigten Haus⸗ 
ſuchungen wurden nach dieſem ten 
Ergebniſſe der freiwilligen Ablieferung wirklich 
vorgenommen, und ſie führten zu der Auffindung 
von weiteren 2000 Gewehren. Der mit dieſer 
Operation beauftragte Marſchall del Campo ſprach 
freilich davon, alle diejenigen 1 1 zu laſſen, 
welche ſich, trotz der in dem Bando des Generals 
Sanz angedrohten Todesſtrafe, die Verheimlichung 
von Waffen zu Schulden kommen laſſen; allein 
er ließ es doch zuletzt, wie denn dies bei der 
9 0 Zahl der Strafbaren nicht anders mög⸗ 
ich war, bei der bloßen Drohung bewenden. 
5 118 der unruhigen Auftritte vom 21ſten, welche 
der Auflöſung der Nationalgarde zur Hauptver⸗ 
anlaſſung gedient haben, ſind etwa 100 Perſonen 
ins Gefängniß geführt worden. 5 
Bordeaux, 26. November. Geſtern iſt der 


berühmte Romanendichter Hr. Waſhingten 
Irwing hier cingetroffen; er geht von hier 
wieder nach Madrid zurück, wo er bekanntlich diplo⸗ 
matiſcher Bevollmächtigter der Vereins⸗Stagten iſt. 
Italieniſche Grenze, vom 24. November. 
(D. A. Z.) Dem feit einigen Jahren hier 
lebenden Fürſten Gallizin hat die Ruſſiſche Re⸗ 
eite man 1 nicht mit Gewißheit warum, 
eine jährlichen ſehr bedeutenden Gütereinkünfte 
unlängſt vorenthalten. In Folge deſſen iſt der 
Ausbau des nach dem Palaſt Girault, dem be⸗ 
rühmten Meiſterwerke des Architekten Bramante, 
angelegten und ſchon bald vollendeten Prachthauſes 
des Prinzen auf der Piazza del Clementin in ein 
ominöſes Stocken gerathen. Dem Vernehmen 
nach wird Prinz Aleſſandro Torlonia dieſe Ruine 
des 19ten Jahrhunderts ankaufen und nach dem 
urſprünglichen Plane vollenden. — Die Regie⸗ 
rung befindet ſich in einer abermaligen Finanz⸗ 
kriſis. Sämmtliche Kaſſen der Contabilität waren 
während des laufenden Monats ſo gänzlich und 
gründlich ausgeleert, daß der Cardinal Teſoriere, 
da für jetzt bedeutende Einkünfte nicht zu erwarten 
find, dem Papſte hat erklären . es ei⸗ 
gentlich um den Schatz ſtehe. er Papſt ſoll 
nichts weniger als dergleichen erwartet haben. 
Mehrere öffentliche Arbeiten ſind demnach einge⸗ 
ſtellt worden. Damit den Beamten am After 
Dezember Sold gezahlt werden könne, iſt eine 
neue Anleihe, man ſagt bei Rothſchild in London, 
von 1 Mill. Seudi 644 Mill. Thlr.) in Conſo⸗ 
lidaten gemacht worden. — Während es in Bo⸗ 
logna immer ſtiller wird, gehen ſeit geſtern be⸗ 
unrubigende Nachrichten aus der aneonitaniſchen 
Mark und beſonders aus Ancona ſelbſt ein. Die 
Bevölkerung ſoll ihre Unzufriedenheit über mehrere, 
durch den unternommenen Feſtungs⸗ und Hafen⸗ 
ausbau nöthig gemachte Steuerabgaben auf jede 
Weiſe durch Inſulten gegen die päpſtlichen Be⸗ 
amten kundgeben. Von hier aus ſoll in Kurzem 
eine Truppenabtheilung dorthin abgehen. 
Bayonne, vom 2. Dezember. 5% 
Herr Pidal iſt zum Präſidenten des Congreſ⸗ 
ſes ernannt worden; er hatte 80 Stimmen; Hr. 
Lopez hatte deren 66. Das Miniſterium hat 
ein Amneſtiegeſetz und ein Geſetz über die 
Municipalwahlen an den Congreß gebracht. 
In Folge der Ernennung des Hrn. Pidal hakte 
Dlozaga die Auflöſung der Cortes verlangt. Dle 
Königin ſoll darauf in der Nacht auf den 30. 
November den Präſidenten und die Vicepräſidenten 
des Congreſſes zu ſich haben beſcheiden laſſen, 
und nach dem Rathe derſelben hätte ſie dem Herrn 
Oloza ga den Vorſitz im Miniſtereonſeil und das 
Staatsſekretariat abgenommen, 
London, vom 2, Dezember. A 
Aus amtlichen Mittheilungen geht hervor, daß 
England während des Jahres 1842 unter einem 


Koſten⸗Aufwande von 575, 
chiffe mit 945 Kanonen 
agung zur Unterdrückun 


466 Pfd. St. 58 Kriegs⸗ 
8 des Sklavenhandels 


„Hl 

vom 25. November. 
rt die Kaiſerliche Familie 
deſidenz. — Die G 
ſtin Helene mit ihren drei Prinzeſſinnen Töchtern 
trafen am Donnerſtage hier ein. — Seit drei 
Tagen hat ſich bei mäßiger Winterkälte eine treff⸗ 
liche Schueebahn hier begründet. Am 18ten näch⸗ 
ſten Monats wird ein neues Kadetten⸗ 
Ausbildung des jungen Adels für de 
ſtand in der Gouvernementſtadt Or 
nach ſeinem Begründer, 
feinen Mitteln den nöthig i 
das Wachtinſche genannt. 
jetzt in beiden Haupt⸗ 
zial⸗Städten des Reichs 
des jungen Adels für den 
armee beſtehende Militairſchulen, wä 
zu Anfange dieſes Jahrhunderts 
in hieſiger Reſidenz beftanden. 
ſchte Nachrichten. 
Magdeburg, 22. Nov. 3. 
ern beſteht unbegränzte und unerſchwerte 
eit des Grund⸗Eigenthums, die Be⸗ 
on Feudallaſten vorausſetzt, in 
beſteht vollkommene Gewerbe ⸗Freihe 
Menſchen das ihm angeborne Recht 
etzliche Thätigkeit üben läßt, in Rhe 
eht öffentliche und mündliche Rechts 
en Schwurgerichte, 
theilskraft, das De { 
den Bürger der obervormundſchaſtlichen 
geheimen und ſchriftlichen Verfah⸗ 
f ſich ſelbſt verweiſen. Rhein⸗ 
Grundeigenthum, oder beſ⸗ 
8 Grundeigenthum fehr zertheilt, 
d die geringſte Armen⸗ 
In NhHeinbayern zählt man 
ichen Geburten. 


Seit ehegeſtern re 
wiederum in hieſiger 9 


von Wachtin, der aus 
Fond dazu hergiebt, 
— Somit zählen wir 
ſchiedenen Provin⸗ 
an 15, zur Ausbildung 
Kriegerſtand der Land⸗ 


— Inſtitutionen, die die Ur⸗ 
nkvermögen ſtählen, 


bayern, obgleich das 


die wenigſten Armen un 
ſteuer des Reichs. 
die wenigſten unehel 
bayern, obgleich es die zweit bepölkert 
des Reichs, giebt es die wenigſten Ve 
Das ſind Thatſachen, die lauter reden 
Geträtſch von der Nothwendigkeit der „or 
Gliederung der Gewerbe, 
menhängenden Konſervation 
Die Gelüſte nach Gewerb 
Adels⸗Reunionen entſpringen aus derſelben Quelle. 
gen Ausgang des vorigen Jahres die 
Rheinbagern durch ein Geſetz 
cht von einer Konzeſſton, 
ichen Charakter und Be⸗ 
hängig gemacht werden ſollte, da wurde 
änden Rheinbayerns gemißbil⸗ 
enſch das Bedürfniß einer fol⸗ 
g“ fühlte. Man ſah darin nur 


von der damit zuſam⸗ 
des „Bauernſtandes. 
e⸗ Korporationen und 


ränkt, das Sch 
il Vermögen, perſönl 


ligt, weil kein M 
chen „Beſchränkan 


den „Anfang, die Gewerbefreiheit, welche Rhein ⸗ 
bayern ſeit 30 Jahren faſt doppelt ſo bevölkert 
und faſt dreimal ſo reich e hat, als ſie vor⸗ 
dem war, aufzuheben.“ ieſe geringe Beſchrän⸗ 
kung der Gewerbefreiheit erfchien den Rhein,. 
bayern als eine „Abänderung ihrer Konſtitutiv⸗Ge⸗ 
ſetze.“ So die Anſichten in einem politiſch gebil⸗ 
deten Lande, das täglich fieht, welchen Erfolg die 
unbedingte Theilung des Grundei 10 und 
das Necht auf jede Thätigkeit, aul ite ung jeder 
ähigkeit hat. — Wie ſteht es nun mit an 
nfihten bei uns? Der Norddeutſche Michel hat 
überall ſchon viel zu viel Freiheit, fie wird ihm 
läſtig und unbequem. Eine Examinations⸗Wuth 
iſt in ihn gefahren, von den Prüfungen erwartet 
er das Heil der Welt und dem Gewerbe. Wenn 
erſt Jedermann in der Welt, vom Premiermini⸗ 
ſter bis zum Nachtwächter und Sauhirten herab, 
zu jedem Amt, Gewerbe und Beruf feine Befähi⸗ 
gung in einem examen rigorosum nachgewieſen, 
dann wird's vortrefflich gehen. Freilich, Alt⸗Eng⸗ 
land iſt groß geworden ohne Stagts⸗Examen, 
ohne gewerbliche Prüfungen. Es hat zwar itz 
den alten Städten Zünfte, aber das ſind politi⸗ 
ſche Gilden. Niemand braucht ſich da einzunften 
laſſen, wohin er gehört. Der Schneider geht 
vielleicht zu dem Muſikanten, weil es da am 
wohlfeilſten. Den ung jetzt fo dringend anem⸗ 
pfohlenen Nachweis der Tüchtigkeit durch eine 
Prüfung, ein Meiſterſtück, kennt man nicht; dafür 
macht England der ganzen gebildeten Welt tage 
täglich ſo viel gewaltige Meiſterſtücke, daß unſere 
Gewerbe mit ihrem gewaltigen Zunftzopf, von 
dem fe nicht laſſen können, um Schutz jammern. 
(Ein ſchreckliches Erwachen.) Zu Anfang 
Novembers wollte der Herzog von L. für einige 
Tage von 1 auf fein Landgut in der Nor⸗ 
mandie reiſen. Vor zehn Jahren würde er zu 
dieſem Zweck Extrapoſt genommen haben; heutzu⸗ 
tage muß er ſich der Eiſenbahn von Paris nach 
Rouen bedienen, wenn er nicht hinter dem reiſen⸗ 
den Krämer oder Bauer zurückbleiben will. Um 
ſich aber nicht mit dem reifenden Pöbel zu ver⸗ 
miſchen und um das odi vulgos profauum mög⸗ 
lichſt zu bethätigen, ſetzte er ſich in feinen be⸗ 
quemen Reiſewagen und lie denſelben auf ei⸗ 
nen Waggon ſetzen. Hier ſchlief er ganz behage 
lich ein, während feine Reiſegefährken wachten 
oder minder behaglich ſchliefen. Wie aber Alles 
ein Ende nimmt und zuweilen mit Schrecken, fo 
auch der Schlaf des Herzogs. Nach einiger Zeit 
erwachte er und war erſtaunt, ſich in einer ägyp⸗ 
tiſchen Da befinden. Daß er ſich auf die 
Eiſenbahn begeben hatte, erinnerte er. fich; dazu 
ſchien aber nicht die Grabesſtille zu ſtimmen, die 
er um ſich bemerkte. Er rief zum Schlag heraus 
feinem Diener zu, und fragte, wo fie denn ſeien. 
Der Diener hakte ebenfalls geſchlafen und wußte 


nicht mehr als ſein Herr. Beide riefen, erhielten 
0 Endlich überzeugten ſie ſich, 
von Rollebriſe befan⸗ 
durch einen Zufall von dem 
zelt geblieben war. 
ugenblick hörten ſie eine Lotomotive 


aber keine Antwort. 
daß ſie ſich in dem Tunnel 
den, wo ihr Waggon, 
Ang abgefäft, ehen 


* 


In dieſem 
heranbrau⸗ 


en und machten ſich gefaßt, ſammt ihrem Wagen 


erſchmettert zu werden. Nach 
licken hielt die Maſchine an und 
Führers verkündete, daß man 
zurückgelaſſenen Waggon nachzu 


einigen Augen⸗ 
die Stimme des 
ekommen ſei, den 
ee 


In der Menagerie des Herrn Wombwell zu 


Leeds waren zwei 
parden in einem Kä 
waren ſehr gelehrig, 


ſchöne Löwen und zwei Leo⸗ 
fig beiſammen. Die un 
man hatte fie ans Zu 


ante 


menleben gewöhnt, und nur bei der Fütterung 


pflegte man ſie noch zu trennen. 
man auf den Gedanken, ſie auch 


gemeinſam halten zu laſſen. 
der eine Leopard ein Stück 


einer der Löwen ihn mit Ei 
Tape todt niederſtreckte. Der andere 


Kürzlich kam 
ihre Mahlzeiten 
Allein kaum hatte 
Fleiſch gefaßt, als 
nem ale einer 

eopard 


wurde nur durch die Dazwiſchenkunft der Wärter 


erettet. usa 
47 Theater: 

Am Sten betrat Die. C. Steinau die Bühne zum 
zweiten Male, und — als Lucrezia Borgia, große 
Oper don G Donizetti. Seit mehr denn 14 Mods 
naten hörten wi dieſe Muſik nicht, die ſchon mehrere 
Male der Gegenſtand unſerer Beſprechung in dieſen 
Blättern geweſen. Wir dürfen auf das am loten und 
17ten Junius v. J. Geſagte hinweiſen, und wenn das 
Gelungene der Compofition, da, wo es ſich weiſet, 
N. B. in dem durchgehenden Maͤnner⸗Quartette, die 

omanzen No. 2 und 3, die herrliche Scene und 
Duetto No. Yu. f. w., nie verkannt werden durfte, fo 
liegen doch die Mängel dieſer ſogenannten Opera 
Seria mit ihrem fabelhaften und dabei geſchmackloſen 
Bravour⸗Schluſſe ſo unverkennbar vor, daß kein Wort 
darüber zu verlieren und es fchwer fein dürfte, den 
Verfaſſer des klaſſiſchen 2tem Aktes des Beliſa⸗ 
rio in dieſer Opera Sena wiederzuerkennen; es fei 
denn an der Schaar der Neminiscenzen, weiche die 
unwillkuͤrlichen und unfehlbaren Begleſterinnen Doni⸗ 
zetti's beinahe erſchreckender Fruchtbarkeit ſind. 

Die Worftellung vom Sfen war eine genügende, — 
man vergeſſe nie die disponiblen Mittel einer Provin⸗ 
zial⸗Buͤhne unparteiiſch zu würdigen, und man wird 
mitunter ſtaunen, ob des wirklich Geleiſteten. Zuwei⸗ 

len durfte die Vorſtellung ſogar üherrafchen, denn 

wenn Herr Lutze eine wirkliche Stimme ſich zu geben 
auch nicht vermag, ſo fang er doch, er fang, mit 

Sicherbeit — in fo weit dieſe das Reſultat muſtka⸗ 

liſcher Ausbildung iſt — und fang mit, Geſchmack. 

Solchen Orſini hat er uns noch nicht hoͤren laſſen. 

Der Fleiß verdient e und das Spiel war 

bei ganz angemeſſener Lebendigkeit frei von jeder Ex 

travaganz. Es will nicht wenig ſagen, den italieniſchen 

Altſatz mit ſolcher Stimme nur erträglich zu geben. 

Die Herren Voß und Naumann, Genaro und 

der Herzog Alfonſo, verdienten jedes Lob. Des er⸗ 

feren- Stimme trat glänzend hervor und der Andere 


ſuchte überall zu genügen, und — feine Verſuche wa⸗ 
ren mehrentheils nicht unglücklich. Herrn Naumanns 
Spiel war eindringend wahr. 8 5 

Wir haben nun noch einige Worte uͤber Dlle. Cl. 
Steinau, Lucrezia Borgia, zu ſagen. Dieſe Par⸗ 
tie iſt durch und durch Bravour; ohne weſentliche 
Ruhepunkte macht ſie bis zum Schluſſe einſchließlich 
oft uͤbetriebene Anfprüche au die menſchliche Stimme, 
fie gehört dabei zu denen, welche von einer gediegenen 
Schauſpielexin ausgeführt werden müffen: denn 
ſpricht gleich der Namen Borgia ſchon aus, Alles 
was gottlos iſt und menſchlich empoͤrend, fo genügt 
im Theater der Name uns nicht, wir wollen die Bor⸗ 
gia wirklich vor uns ſehen. Haͤtte alſo Demoiſelle 
Steinau die Lucrezia ſingen, haͤtte ſie ſie ſpie⸗ 
len ſollen? — Wir haben die treue Sorgfalt feines: 
weges verkannt, welche ihr Studium dieſer Partie ges 
leitet hat:? aber noch reichen ihre Stimm⸗Mittel für 
dergjeichen Zumuthungen nicht aus; es fehlt die nach⸗ 
haltige Kraft, es fehlt die Sicherheit bei ſolcher Krafte 
Aeußerung, es fehlt die hohe Geſang-Virtuoſitaͤt, die 
dergleichen neu italieniſche Opern⸗Compoſitjonen foͤrm⸗ 
lich ausbeuten, es fehlt endlich das Spiel beinahe ganz. 
Das kann aber auch nicht verwundern bei einem ſo 
zarten Alter, und ganz Italien wuͤrde eine Prima 
Donna von 17 Fabren mit laͤchelndem Unglauben 
begrüßen. Aus dem Geſagten duͤrfte aber ziemlich klar 
folgen, daß Dlle. Steinau für jetzt ſolche Partien, 
wie Lucrezia, Norma u. ſ. w., zu ihrem eigenen, 
Küͤnſtler⸗Heile moͤglichſt zu vermeiden habe, und uns 
mit Liebe und Muth nur das zu geben hat, dem ſie 
durch ihre bisherige Ausbildung gaͤnzlich gewachſen 


iſt. In dem ernſten Fleitze darf fie nicht nachlaſſen, 


am wenigſten aber Dinge unternehmen, die ihre jetzigen 
Stimm⸗Mittel ſogar gefährden. Das Publikum ge⸗ 
winnt dabei nicht — fie ſelbſt verliert unbedenklich! — 


"Barometer: und Cbermometerſtand 
bei C. F. Schult & Comp. 0 


e Morgens Mittags Abends 
Dezember. [ e Ur. 2 Uhr 10 Uhr. 

ter in r , 3% 8 385, 4 

Jae A ' 90 332,90 333,41 | 331,59. 
auf 0° reduzirt⸗ H 9. 331.08“ | 335,074] 396,40 
Thermometer 0 . . AB? 580. | 4 400, 
nach Neaumur. 255 5 1995 5 9 5 ER 


5 Concert f 74 
Der bedenkliche Unfüg, dem die uͤberhandnehmende 
Birtuofität in unſern Tagen betreibt, die Brandſchatzung, 


die uns faſt wöchentlich unter dem Namen Kunſtbe⸗ 


ſchuͤtzung auferlegt wird, beſonders aber der unverkenn⸗ 


bare Schaden, welchen die rein technifche, perſonlich 
eitle Seiltaͤnzerei der wahren Muſik zufügt, ſind Uebel⸗ 
ſtaͤnde, die viele aufrichtige Muſikfreunde mit mir empfin⸗ 
den und bedauern. Wenn ich deß ungeachtet das morgen 
im Baſerſchen Hofe ſtattſindende Concert der Herren 

ſeiſe und Steffens den Muſikfreunden . Stetting 
enpfeblen mochte, o geſchiebt es, weil abweichend von 
dem gewohnlichen Gebrauch, d. h. Mißbrauch, dieſe 
jungen Kuͤnſtler, gediegne Schüler küchtiger⸗ Meiſter, 
uns nicht mit ihren ipse feeit's heimfuchen, ſondern 
durch Sompofitionen von Taubert, Beriot und nament⸗ 
lich durch die ſchoͤne Sonata euasi fantasia und die 


Varia ſonen aus der Amoll⸗Sonate fir Piano und Vio⸗ 
line von Beethoven erfreuen werden. Daß unſre wackre 
Sängerin, Fräulein Conrad, ihre Mitwirkung, age 
bat, kann dem Publikum, deſſen Liebling ſie mit Roöcht 
iſt, nur ein Anlaß mehr ſein, das Concert der beſcheidnen 
Kuͤnſtler durch e Beſuch zu . ih A 
-A. Dohrn. Gul 
Dienstag den Len Dezember. are 
Concert . 
von Car! Weise und Car! Stekteus Kr 
im Saale des Bayerschen Hofes. 
Erster Theil 
No. 1. Duo über Motive Schubertscher Lieder von 
Benedix und de Beriot. 
2, Arie aus Oberon, gesungen y Dem Conrad, 
. 3. Fantasie aus den Hug enoffen von Thalberg. 
4 Violin-Concert (D- aan von de Beriot, 
Zweiter Theil. 
.5. Sonata quasi Fantasia v. L. v. Beethoven. 
. 6. La Tarantella von Rossini, gesungen von 
Dem. Conrad. 
No. 7. Variationen aus der D-moll-Sonate. Op. 47, von 
L. von Beethoven, 
No. 8. La Campanella von Taubers, 
No. 9. Due aus Norma, von Benediet und de Berlot. 
5 Anfang 7 Uhr. 
Stettiner Schützenhaus Concerte. 
Wir zeigen unſern geehrten Abonnenten an, daß 
das zweite Concert nicht am l4ten, ſondern aus 
Ruͤckſicht auf die uns zugeſagte Mitwirkung auswärs, 
tiger Kuͤnſtler 
am Sonnabend den löten Dezember, Abends 6 Ubr, 
fattfinden wird. Zu der Generalprobe dieſes Con; 
certes, ſo wie zu den Generalproben der folgenden, 
welche (wenn es nicht ausdrücklich anders bekannt ge⸗ 
macht wird) jedesmal am Tage vor dem Concerte, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Concertlocale abgehalten werden, 
find Einlaßkarten zu 5 ſgr. an der Kaffe zu haben. 
Nur gegen Abgabe dieſer Karten iſt der Eintritt ge⸗ 
ftattet, Ferner haben wir im Intereſſe unſrer geehrten 
Abonnenken aus mehrfachen Gründen, von denen wir 
nur die beſſere Benutzung der knapp zugemeſſenen Raͤum⸗ 
lichkeit und die moͤglichſte Vermeidung des kalten Luft⸗ 
uges herausheben wollen, die Anordnung getroffen, 
daß die Mittelthüren des Concertfaales ee 


bleiben ſollen. 
Das Nonne 
886 Uttenhoven. Trieſt, Tellemann. Schillow. 
Schaller von Salmuth. Ratt. Moritz. Lenke. 
Krauſe. Goltdammer. Dohrn. 


Ent bin dun gen. 


Am; sten. d. M., Abends 10 Uhr, wurde. meine 

Frau von einem gesunden Knaben glücklich ent- 

8 . den Isten Dezember 1843. 
Grassmann, Pastor. 


Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, 
eyland, von einem ‚gefunden 
ergebenſt an 
Stet ii, den gien 


Todes falle. 


Das heute nach dreizehn Monaten Hagen ſchweken 
Leiden erfolgte mie Dahinſchelden meines lieben Gatten 


— . 


geb. 


eln ar 
ezember 1843. 


Ras 


Knaben, leigt hiermit 


und unſers geliebten Vaterztebes Gulsbeſſöets Selle 
zu Garz, aus dieſer Zeitlichkeit in die frohe Ewigkeit 
zeigen ıbeilnehmenden“ Freunden und Bermondien, gun 
ergeben! an 8 
die ſehe beirübten Hinterbliebenen, 
Garz bei Cammin, den ten Dezember 1843. 
Heute um 12 Ute Mirage, ſtarb 0 jüngſie 
18 Jahr alte Selen am Durchbruch der Zaͤhne; wat 
theilnehmenden Sckannten wir hierdurch ergebenſt an⸗ 
zeigen. Stettin, den gien Dezemder 1843. 
Der Ober⸗Wegebau⸗Inſpeklor Dühring nebſt Sean. 


pr a et Sachen: 


ES Zwürn, weiß, Eee wie in 2 ang 
© Garbe, 500 Stück Gimpen, 
in allen möglicyen Farben, Klingel- a 
Sfehnire: in verſchiedenen Sorten, Engliſche 
68 Cop 
= G Velen oc und Weſtenknoͤpfe, 1 ® 


Hund Schnuͤre. Jeder Gegenſtand in 
& großer Auswahl und zu billigen Preiſen.⸗ 


Grotevendt, 
& eier: n No. 367% 
ieee 
A No. 567. Mobreibenbondons, a Pfd. 12 fur 
als Heilmittel des Huſtens binlaͤnglich bekannt, empfiehlt 
aus einer der renommirteſten Fabriken 
Friedrich Nebenhaͤuſer, gr. Wollweberſtr. No. 567. 


* ak kr ee 1 


2 


N 


2 


aſchentuch fr LE 22 
L. P. hund: u 
Neuenmarkt⸗ u. Hübnerbeinerſtr. ‚Ce No. 948. 7 


* „ 


f Ausverkauf. 1 
Um mein Lager von Schnittwaaren in kurzer? 
2 Zeit zu raͤumen, bin ich geſonnen, fümmtüche : 
J Waaren bedeutend unter dem Kaese 2 
Tzu verkaufen. 478 
2 Als 2 2 
Fi Weihnachtögefehente 2 
2 empfehle ich für Damen: 1. Cattunkleid, eine; 
2 Schuͤrze und 1 Tuch für 1 Thlr., für Herren: g 
21 Paar gewirfte ee 1 ee unge 
* 

18 

*. 

* 

N 


Schlaf r dſcke 
von 2 Tblr. an 3 


N. Schönlanck 


de bete ee 


won 


Zum WBeihtachtsfeftesnrsen wr zu 
tagte ſeid. Taſchentücher 
ven rear, Shawls, Cravat⸗ 
ten und Shlepfe, Bell 
Handſchuhe von 73 fgr. an, We⸗ 
ſten, Beinkleiderzeuge an 
echt Engl: Maeintoſh⸗RNöcke, 
a6 bis 7 Zr, ſo wi. Sack = Wale: 
tots von 9 Thlr. an. 8 i 
Auch iſt unfer Lager in Tuch, Wuchs: 
kin un fertigen Herren: Klei- 
dern und Wüſche wieder vollſtaͤndig 


aſſortirt und verſichern wir billige und reelle Bedienung. 
Draeger & Hlee. 


Rügenwalder Gänsebrüste empfing. und empfiehlt 
billigst J. Schwolow. 


ö Ausverkauf. = 

Unter den noch vorräthigen Gegenſtaͤnden empfehlen 
wir mehrere Glaskronen und Wandleuchter, einige echt 
Engl. Service, einige Dutzend echt Engl. Boulllon⸗ 
Taſſen, reich vergoldete und ſchoͤn bemalte Warifer 
Taſſen, Champagner⸗Glaͤſer, Kinderſpielzeug, Lampen⸗ 
glocken in allen Größen, Lampen⸗Cylinder. 

\ Borck's Nachfolger, 

gr. Dom: und Pelzerſtr.⸗Ecke No. 665. 


Pup enköpfe, 


ſo wie auch Schuhe, 0 ruͤmpfe und Arme für Puppen 
in großer Auswahl bei Auguſt Heſſe, Friſeur. 


FFC 
5 5 Wirklicher Ausverkauf! + 
Um mit der Aufloͤſung meines Mode⸗ und : 
Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchaͤfts wo moͤglich noch & 
F vor Neujahr fertig zu werden, werde ich von heute 


** 


Fab die Preiſe noch weit billiger ſtellen, als bie: %. 


Z her, und wird ſich ein jeder mich Beehrende ſelbſt * 
von der Billigkeit überzeugen. 53 
if ©. J. Pineſon, Grapengießerſtr. No. 418.% 


CCC 


Ausverkauf. 


Schone breite und mittelbreite glatte Atlasbänder, 


4 und 13 gr. die Elle, und ſchoͤne fagonnirte Hauben⸗ 
baͤnder, gleichfalls 1 und 2 ſgr. die Elle, find zu Die 
ſen Spottpreiſen in großer Auswahl zu haben und 
mehrere Stand fertiger neuer Bette nſollen wegen Man⸗ 


gel an Raum a 10. bis 12 Thlr. der Stand verkauft 


werden bei! Moritz & Co,, Kohlmarkt No. 481. 


— 


Der miet hungen. 

Papenſtraße No: 308 if die 2te Etage zu vermiethen. 
Näheres bei A. Siebner. 5 

Zum (ſten April 1844 iſt en Juartler, beſtehend in 
7 Stuben und Zubehör, parterre, und eine Wohnung, 
beſtehend aus 45 Zimmern nebſt Zubehoͤr, 3 Trep⸗ 
pen hoch, Frauenſtraße No, 911 zu vermiethen. Na: 
heres beim Wirth daſelbſt. 5 


In meinem Haufe Hakenſtraße und Fiſchmarkt⸗Ecke 
No. 956 iſt ein Quartier von 2 Stuben nebſt Zuber 
hoͤr ſofort oder zum Affen Januar k. J., und in meis 
nem Haufe Krautmarkt No, 974 find drei verſchiedene 
Quartiere und 1 und 2 Stuben nebſt Zubehoͤr zum 
Iſten Januar k. J. zu vermiethen. Marten. 

In meinem Haufe Breiteſtraße No. 402 wird der 
zte Stock, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör, zum 
Iſten April 1844 miethsftei. Knodel, 


Breſteſtraße No. 372 iſt die 2te, Zte und Ate Etage 
zu Oſtern 1844 zu vermiethen. 

Im Speicher No. 45 ſteht ſo fort eine Remiſe zur 
Vermiethung frei. Das Nähere bei 

j ; Ludw. Heinr. Schröder. 
Am geünen Paradepiaß Ho’ 532 ſind 2 Stuben mit 
Möbeln ſogleich oder auch zum Aften Januar k. J. zu Vers 
miethen. Das Nähere in der ten Etage daſelbſt. 


Eine Wohnung in der Aten Etage Mittwochſtraße 
No. 1077, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafkabinet, 
Entree, heller Küche und Kellerraum, ift zum Affen 
Januar 1844 anderweitig zu vermiethen. ; 

In dem Haufe NE. 584, gr, Wollweberſtraße, wird 
zum Alten April k. J. die zweite Etage miethsfrei. Die⸗ 
felbe beſtebt aus 7 henbaten Piscen, nebſt Zubehör, 
Wagenremiſe und Pferdeſtall, beide Raume können auch 
getrennt werden. 5 1 

Schuhſtraße No. 140 iſt eine Stube mit Moͤbeln zu 
vermiethen. - 5 


Ladenvermiethung. 

„Ein geräumiger Laden mit auch obne Wohnung iſt 
Schulfſenſtraße No. 341 zum erſten April k. J. zu ders 
miethen.. 1 . — 
„Die dritte Etage meines Hauſes, Schuhſtraße No. 861 
iſt zum iſten April k. J. zu vermiethen. 
i Be W. Jaedicke. 
Dienſt⸗ and Beſchaͤfeigungs Geſuche. 

Auf einem grossen Gute in der Nähe von Stet⸗ 
tin kann sogleich ein Lehrling ein Unterkommen 
Anden, Das Nähere bei M. A, Steinbrück. -- 
Ein junges anſtaͤndiges Mädchen von außerhalb wird 
in einer Bier⸗ und Weinfübe- ſogleich geſucht. Näheres 
in der Zeitungs⸗Expeditſon. er 

Ein Arbeilsmann, der mit‘ der Garten⸗ und Feldarbeit 
bewandert iſt, auch berheirgthet ſein kann, findet ein Un⸗ 
terkommen. Näheres in der Zeſtunas⸗Expedition. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
= a a ar billig in Be⸗ 
ung und freundliche Wohnung aufgenemmen werden 
Moͤnchenſtraße No. 475, 2 Treppen hoch. 8 


2 


Zur Weihnachts⸗Ausſtellung, 


welche den [Iten d. M. in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 625, ihren Anfang neh⸗ 
men wird, erlaube ich mir ein verehrungswürdiges Pu⸗ 
blikum mit der freundlichen Bitte um geneigten recht 
ſahlreichen Beſuch hierdurch ergebenſt einzuladen. Das 
Lokal wird von dieſem Tage ab bis Abends 9 Uhr bei 
guter Beleuchtung geöffnet fein. 

i W. O. Kleinmann. 


Durch unfere unerwartet ſchnelle Ahreiſe von Cammin 
find wie verhinder worden, uns perſönlich dei unſern 
gechtten Freunden und Goͤnnern au verabſchiedenz wege 

halb wir uns denſelden hieemit beſtens empfehlen. 


Friedrich und Cliſobeſh Wien ande, 


Fuhtſtr. No, 64047. 


Ein ſtille kinderloſe Familie ſucht zum tien April 
k. J. in der Unterſtadt ein Quartier von 2 Stuben 
nebſt Zubehoͤr. Wer eine ſolche Wohnung nachzuwei⸗ 
ſen hat, beliebe dies unter B. in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion anzuzeigen. n 


Wohnungs⸗ Veränderung, 

Meine Wohnung iſt vom sten Dezember ab kleine 
Domſtraße No 686, beim Uhrmacher Herrn Priem. 
Zugleſch empfehle ich (ſo eben erhaltene) ſehr gute und 
zweckmaͤßige Parſſer Zahnbuͤrſten. . x 
EN, G. Weger, Zahnarzt. 

Meine Wohnung hade ſch feit dem iſten Dezember 
von der Frauenſtraße No. 919 nach dem Hauſe des 
Tiſchlermeiſters Herrn Dreyjahr, Fuhrſtr. No. 845, 
verlegt. f J. G. Wegner, Maler. 
Es find am Donnerſtag den 7ten d. M. folgende 
Gegenſtaͤnde geſtoblen worden: ä 

1 neuer wattirter brauner Ueberrock, 

1 Paar neue braune Beinkleider, 5 

1 guter dunkelgrüner Tuchrock. 5 
Wer über dieſe 1 im Polizei⸗Buͤreau nahe 
Auskunft entheilen kann, erhält eine angemeſſene Bas 
lohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 

Die Herren S. und A. danken dem Herrn Dieb bs⸗ 


‚fen, daß er ihre Sachen hat hängen laſſen. 

Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich mit 
Anfertigung ven Cylinder⸗ und anderen Uhren, Chro⸗ 
nometern ic, ſo wie mit Reparaturen genannter Gegen⸗ 
fände, ingleichen von Sextanten und Octanten und 
Belegung der Spiegel aufs Beſte und Billigſte 

a der Uhrmacher und Mechanikus J. Lange, 

* Hagenſtraße No. 34. f 


Ein Garten nebft Treibhaus und Mißbeeten von drei 
M. Morgen nebſ Wohnung ſoll mit den ſich darin bes 
findlichen Einrichtungen ſooleich oder ſpaͤter verpachtet 
werden. Naͤhetes in der Zeitungs⸗Expedition. 


Dem Wunſche mehrerer Herten und Damen zu ent⸗ 
ſprechen, welche ihter Geſchäfte wegen gehindert find, 
an den Wochentagen an meinem Tanzunterricht Theil 

u nehmen, mache ich hiedurch ergebenft bekannt, daß ich 
einen Abonnements Unterricht zu ertbeilen geneigt bin, 
und zwar Sonntags in den Stunden von 4 bis 10 Uhr 
Abends. Abonnements Billets, das De, zu 2 Thlr., find 
in der Leibbibliotzek des Deren Seda, Fuhrſtraße 
No. 643, u haben. Wacheck. 


7 


Düsseld.-EKlperf. 


Tum Offizier und Fähndrieh, (Eiutritt) des Bxa- 
men zu bestehen, erthieilen wir gründlichen Uuter- 
richt; auch können junge Leute, die sich dem Of- 
fizierstände widmen, in unserer Anstalt in strenge 
gewissenhafte Pensien aufgenommen werden. 3 
Borlin, im Dezember 1843. 

v. Flessen, y. Worder-Sehoendoerffer; 

Premier-Lieutenant, I.ieulenant, 


Louisenstrasse No, 395 2 Treppen hoch. 


Am Donnerſtag Abend iſt auf dem Paradeplatz eine 
Börſe mir Geld ecfunden worden und kann der Eigens 
thümer foſche im Comteir Baumſtraße No. 999, gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren, in Empfang nehmen. 

Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 9 Dezember 1843. 


Weizen, 2 Tblr. 14 far. bis 2 bl, 5 tm 
hen: NEN 1 TB 
Be e, 1 * 151 4 1 3 1 5 

af er „ id a 2 
Erben, 1899 1 RE a 4 „ 
— ——— EEE TEE nern 


Fonds- und Geld- Cours. 


„Berlin. vom 9, Dezember 1843. 


Stauts+Schuld-Scheine 
Preuss. Eugl. Oblizationen 389. 
Prämien-Scheine der Seehandl, , ...,. # 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. .. .. 

Berliner Stadt-Ubhgationen „2.2. ,... 
Danziger. do. in Theilen 
Westpreuss, Pfandbriefe 
Grossherzogl, Porensche -Ptaydbriefe , .. 


.. 


do. do, do. 
Ostpreussische do. 
Pouimersche do. 
Kur- und Neumhtkieche do. 
Schlesische 30, Par 
* ** 


Sold al mr 
Fr ledriehsd “or 
Andere Goldmünzen f 3 Thir 
Discouto 1 . 


— — 


22 


Were! 


Berka-Potsdamer Kisenbahn,, 811 
dee de. Prior, Obüg .... 
Magdeburg. Leipziger Eisenbahn, 
Fo. 00; Prior.„Übbg. 12015 
Berlin-Aghalt. Eisenbahn. . 4 en 
do. do. Prior. Oblig. 
isenbala cu cn.» 
do. do. Prior.-Oblig, 
Rheinische Eisenbahn . 2. , 
da. Prior.-Obli g.. 
Borlin- Frankfurter Eisenb aba 
do, deo, PrionsOblig. 
Ober- Schlesische Eisenbahn t „ 
do. do, Lit. B. v. einge 
Borlin- Stettiner Eisenbahn Lit: A. u. B. 


3 


1 


x 
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Erſte Beilage zu No. 148 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 11. Dezember 1843. i 


. 


rer. 
Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
In der Unterzeichneten find zu baden: 


Weihnachtsbuͤcher, 


welche ſich durch Eleganz, gediegenen In⸗ 


halt und Billigkeit empfehlen. 
Bei Weiſe & Stoppani in Stutigard find erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu hahenn 
Sullivers Reiſen in unbekannte Laͤnder von FJ. 
Swift. Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoff⸗ 
mann. Mit 29 Bildern, eleg geb. 1 Tele. 
Don Quixote von La Mancha. Leben und Thga⸗ 
ten dieſes edeln und tapfern Ritters. Nach Cer⸗ 
vantes de Sapedra. Aus dem Spaniſchen für die 
Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 
49 Bildern. eleg. geb. 1 Tble. 72 ſgr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


5 Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


: Classisches Weihnachtsgeschenk. 


Shakeſpeare, ſämmiliche Werke, von Schlegel 
und Tieck überſetzt. 12 Thle. Preis pro Band 


10 far. 5 
Das Nähere befagt der der Zeitung heute beiliegende 
Proſpelt. Sr 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin : 
Für Pianofortespieler. 
In der Unterzeichneten ist zu haben: 8 
Das Schönste aus den Opern der berühmtesten 
und neuesten Italienischen Operneompo- 
nisten. Im leichten Arrangement für das Pla- 
noforte von Jul. Hopfe. Preis 14 Thir. 
Das Schönste aus Mozarts Opern. Im leichten 
Arrangement für das Pianoforte von Jul. Hopfe. 
Preis 12 Thlr. } b 
Das Schönste aus L. v. Beethoven's und C. M. 
v. Weber's Opern. Im leichten Arrangement 
für das Pianoforte ron Jul, Hopfe. Preis 


14 Thlr. 2 
Hundert schöne Lieder ohne Worte für das 


Pianoforte bearbeitet yon Jul. Hopfo. Preis 


ar f 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 

Ber 5 (Leon Sanunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 
et in Stettin. 


‚In allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten, iſt zu haben: 
Neues eleganteſtes 


Converſations⸗Lexicon 


1 für 
Gebildete aus allen Ständen. 


Herausgegeben 
im 5 
Verein mit einer Geſellſchaft von Gelehrten 


von 
Prof. Dr. O. L. B. Wolff. 
2te wohlfeile und mit einem Sten Bande vermehrte 
A au in 2 ae mit 88 Stahl⸗ 
ichen a 3 Thlr. lſte—gte Lieferung mit 12 Stahlſſichen. 
Keipiig bei Ehr. E. 7 ; ies 
Zur Erleichterung der Anſchaffung für Minderbegl⸗ 
terte hat der Verleger ſich entſchloſſen, diefes Werk 
nochmals in Lieferungen az Thlr. auszugeben und die 
25 Lieferungen ſo auf einander folgen zu laſſen, daß dat 
Weck in ſpäteſtens 13 Jahte volftändig geliefert if, 
Wer es jedoch vorzieht, dieſen fall unentbehrlichen 
Hausſchäß für alle Gebildeten ſogleich vollſtaͤndig zu 
befigen, der zahlt für alle 5 Bände (mehe als dreſhun⸗ 
dert Druckbogen mit 20 Portraits und 62 landſchaft⸗ 
lichen oder Staͤdte⸗Anſichten) nur acht Thaler. 


F. H. Morin’sche Buchkandlung. 
een Saunier.) 


0 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Bei J. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. iſt 
erſchienen und in der e zu haben; 
C. A. Wild's 


praktiſcher 
Univerſal⸗Nathgeber 


: für den 
Bürger und Landmann. 

Ein Magazin ökonomiſch⸗techniſcher Erfahrungen, 
enthaltend Präparate der praktiſchen Fabriken⸗, Haus⸗ 
haltungs⸗ und Gewerbskunde; Gegenflände der Kunſt, 

der Oekonomle, des Luxus und des Handels. 
Uufs neue nach dem jetzigen Standpunkt der Wiſſen⸗ 

haft gänzlich umgeardeitet von Dr. Dollar. 
ste Aufl. 2 Thle., mit lithogr. Tafeln und in den Text 
eingedruckten Figuren, geh. - 264 far, 

In unſeren Tagen, wo man nicht mehr an verwitter⸗ 
ten Vorurtheilen hängt, muß ein fo 1 ts Werk, 
wie das vorliegende, dem Landmann, dem iger und 
der Hausfrau unſtreitig als willkommene Gabe erſchei⸗ 
nen, um ſo mehr, da der Ladenpreis, trotz der zeltgemaͤ⸗ 
ßeren Ausſtaltung, noch niedriger geſtellt wurde, damit 
auch für die minder begüterte Klaſſe der Ankauf des 

Buches erleichtert werde. — Zudem dürfen wis seltene 


lich verfichern, daß auch dieſer neueſten, nunmehr ſe ch s⸗ 
ten Auflage nach einer gaͤnzlichen Umarbritung ein 
Standgunkt angewieſen worden iſt, der volkommen mit 
jener Stufe harmonirt, auf der im Momente der A beit 
Wiſſenſchaft end Kunſt ſtanden. Es dürfte daher wehl 
zur hinteichendſten Empfehlung genügen, wenn wir auf 
den Inhalt und das Regiſter verweiſen, aus denen man 
ſich am leichteſten don der umfaſſenden Reichhaltigkeit 
und unperkennbgcen Brauchbarkeit des „Wildſchen Rath⸗ 
gebers“ überzeugen wird. Das Regiſter umfaßt über 
800 Gegenſtände. 5 gr 

F. H. Morin’sche Buchhandlung 

(Leon ‚Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 
Taschenbuch für 1844. 


In der Unterzeichneten ist zu haben: 
Rosen und Vergissmeinnicht, 
dargebracht dem Jahre 1844. 
Mit 7 prachtvollen Stahlstichen, 
Elegant gebunden à 21 Thlr. 
; Verlag von F. A. Leo in Leipzig, 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
BEN (Leon Saunier,): 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
li ien Stettin 5 
Bei Julius Klinkhardt in Leiplig iſt neu erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 


zeichneten, zu haben:: 


Ludolph Schleier, 
Lehrbuch 
deutſchen Handelscorreſpondenz. 


3 weite verbeſſerte Auflage. 
8, 1844. In Leinewand geb. 13 Thlr. 


Unter dem handelswiſſenſchaftlich gebildeten Publikum 


ift längft nur eine Stimme darüber, daß dieſes Lehr⸗ 
buch das beſte und vonftändigfte ſei, welches bis jetzt 
über die dentſche Handelscorreſpondenz erſchienen. 
Verfaſſer hat darin eiten keichen Schatz ſeiner Erfah⸗ 
rungen im praktiſchen Kaufmannsfache niedergelegt, die 
bei ihm Hand in Hand mit der gründlichſten theoreti⸗ 
i Te doe Gare gehen, und iſt dadurch dem Werke 
ene hohe Brauchbarkeit verliehen worden, welche es ſo⸗ 
wohl für den Unterricht als zum Selbſiſtudium fo: drin⸗ 
gend empfiehlt. Selbſt mancher ältere, Kaufmann kann 
ſich in dem Buche noch vielfach Raths erholen, und um 
ſo mehr, als dasſelbe nicht allein über den Lande, ſon⸗ 
bern namentlich auch über den fo hochwichtigen Sees 
ae ſich mit einer Gründlichkeit und Ausführlichkeit 
verbreitet; welche man in ähnlichen Werken vergebens 
fh: Eine ‚beigefüzte kaufmanniſche Terminologie er⸗ 
höbt den Nutzen! deeſes Lehrbuchs, für deſſen Werth 
übrigens ſchon der ſchnelle Abſatz der ſiarken“ erſten Auf 
De bürgt. Nur dadurch iſt etz auch dem Verleger 
m alla bee en, den Preis bei dieſer neuen Auflage, 
weſche bei gleſcher Bogemahl höchſt elegant ausgeflatter: 


Der 


iſt, noch billiger zu ſetzen, und zeichnet ſich das Weik 
auch in dieſer Hinſicht vor andern aus. 


F. H. Morin sche Buchhandlung, 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 467, am Roßmarkt. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: EUER: 
Ein ſehr nüglihre Buch für Kastenfpieler iſt: 


Das Ganze 


: der : 

Kartenſpiele 
oder Anweiſung, 58 der uͤblichſten deutſchen, 
franzoͤſiſchen und engliſchen Kartenſpiele, als: 
Solo, lHombre, Boſton, Whiſt, 
Mariage, Pharao, Roulette, Lotterie, Po⸗ 
chen, Rabouge, Treſette, Piket, Gilet, Ta⸗ 
rok, Caſino, Bluͤchern, Napoleons⸗Patience, 
Alliance, Imperial, Baſſadewitz, Commerce, 
Elfern, Heiraths⸗ und Spekulationsſpiel ꝛc. 


nach den allgemeinen Regeln und Geſetzen auf die leich⸗ 


teſte Weiſe ſplelen zu lernen, nebft 


Kartenkunſtſtuͤckchen, Karten⸗Orakel 


und Kartendeutungen. 

Von G. b. Enter. 184 Seiten. 
E FJIſt allen Kartenſpielern 
der obigen Spiele zu empfehlen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier,) 


5 ie 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
In der Unterjeichneten ift ju haben: 


Für Manns⸗Kleidermacher. 
Der Elegante. Ein Monatsblatt für 


Herren-⸗Kleidermacher und Modefreunde. 
Herausgegeben von F. Freih. v. Biedenfeld. Bis 
jetzt 8 Jahrgaͤnge. Jaͤhrlicher Preis 3 Thlr. (Dieſe N 
Zeitſchtift wird trotz aller Concurtenz mit immer ſtei⸗ 
gendem Beifall auch ferner fortgeſezt. — Der Text 
beſchaͤftigt ſich nicht, gleich andern Modeblaͤtlern, mit 
Llebesgeſchichten, Anekdoten, Theater, dichteriſchen 
Verſuchen u. ſ. w., fondern einig und allein mit 
Gegenſlaͤnden, welche die Profeſſion des Kleider⸗ 
machers betreffen. — Da der Elegante blos Maͤn⸗ 
neramüge liefert und alle Damenmoden gusſchließt, 
fo kann er den Mannsſchneidern fir ihr Fach bei 
geringerem Preiſe viel Vollſtändigeres liefern, als 
andere Blaͤtter, die beide Geſchlechter umfaſſen. ) 
H. Diete, Lehre der Mannsſchneiderei, nach 
der neueſten Methoden des Maaßnehmens, der An⸗ 
wendung des von dem Verf, neu erfundenen Cot⸗ 
dorismeters und des vom Profeſſor Fontaine Pere 
iu Paris erfundenen Reductlons⸗Schema's auch füe 
alle Arten von Beinkleidern; die Zuſchneidekunſt von 


Preis 20 for, 
zur leichten Erlernung 


Oberroͤcken, Fraͤcken, Paletots, Maͤnteln, Uniformen, 
Wellen, Beinkleidern, Kamaſchen, Knabenanfügen, 
füt, den regelmäßigen "und unregelmäßigen Bau und 
Wuchs; auch ihrer Zufammenſezung und Bearbei⸗ 
tüng, praktiſchen Winken über Nachbeſſerungen und 
Veraͤnderungen ꝛc. Nebſt einigen Nebenkenntniſſen für 
Schnelder, namentlich der Nezung und Decatirung, 
der Berechnung des Tuchbrdalfs bei allen Tuchbreiten 
fur die berſchiedenen Kleidung sſlücke, Eintbeilung aller 
Patronen auf den möglichſt kleinen Raum ꝛc. Mit 
20 lithogr Taf. 13 Thlr. 2 
Deſſen Anweiſung zum Zuſchneiden und Be⸗ 
arbeiten von Oberz oͤken, Fraͤcken, Weſten, Maͤnteln, 
Paletote usd Uniformen fie regelmaͤßigen und uns 
regelinaßigen Körperbau Mit 9 luhogr. Foliotaf. 
und 125 geome te, geieſchneten Patronen. 4 Geh. 
3. Thlr. (Die Beil, lit. Zeitung 1841, No. 9 fagt: 
nDisfe Schelft ft für Schneider hoͤchſſ wichtig und 
erhpfehlenswerih-und giebt Zeugniß, wie ſeht ſich die ſe 
Profeffion in letzterer Zeit bervollkemmnet hat.“) 
Compaing, Anweiſung zum Zuſchneiden und 
Bearbeiten der verſchiedenen Gattungen 


von Beinkleidern zur Vermeidung aller dabei 
oft vorkommesden Fehler, Verbeſſerung dieſer) wo 
ſie ſich eingeſchlichen haben und Lehre des Zuſchnitts 
für Leute von verſchledenem Bau und Wuchs. Mit 
4 lithogr. Taf. Geh. 4 Thlr. at 
Maaß⸗, Geſchaͤfts⸗ und Contobuͤchlein fuͤr 
Herren⸗Kleidermacher. Ein unentbehrliches 
Taſchenbuch zur bequemen, bortheilhaften und accu⸗ 
raten Führung des Schneidergeſchaͤfts. Mit 1 lie 
thogr. Taf. In Leinwand gebunden. 7 Thlr. 
Reductionsſchema nach der Echelle des Rednetions 
des Prof. Fontaine zu Paris verbollkommnet für 
Deutſche Kleidermacher, Meiſter und Geſellen, mit 
einem zehnfach reducirten Reductionsſchema und li⸗ 
thogr. Muſterpatronen. 4 Thlr. (Dieſes Reductions⸗ 
em iſt das einfache Hilfsmittel, vermöge deſſen 
eder Schneider nach einer gegebenen Patrone ein 
Juſchneidemuſter vollſtaͤndig und richtig in natürlicher 
Groͤße fertigen kann.) = 
Zu vorſtehendem gehört gewiſſermaßen das zum 
Maaßnehmen⸗ ſich als hoͤchſt praktiſch bewährte: 
Centimetermaaß, ſauber auf Pergament linirt. 
Tulr. 


F H. Morin’sche Buchhandlung 


a (Léon Saunier,) : 
Möͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

Bucher zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
C. Katter, Pelzerſtr. No. 805. 


Wenn wir uns erlaubten, der heutigen Stettiner Zei⸗ 
zung ein Veneichniß nur eines Theils der auf uns 
ſerm Lager vortätbigen Kinder⸗ und Jugendſchrif⸗ 
ten beizulegen, um deſſen, gütige Berückſſchtigung wir 
Kgebenſt bitten, bemerken wir zugleich, daß wir mit den 
Werken der borzüglichſten Deutſchen Clafſiker, 


ſo wie auch mit den Ueberſetzungen der auslaͤn⸗ 


Rechnung öffentlieh meistbietend 


diſchen belle triſtiſchen Werken elegant gebun⸗ 
den, und uͤberhaupt mit allen neuen Schrif⸗ 
ten aus allen Faͤchern der Literatur fort⸗ 
waͤhrend verſehen ſind. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


S u b ha ſt at i o ne n. 
Nothwendiger Verkauf. 1127 
des dem Apotheker Anwandter gehörigen Grund⸗ 
cke: g - 

1) die bier an der Ploͤneſtraße Ne. 58 am Plonekanal 
beiegene Ulntermühle, Redtelsmüble genannt, gebt 
dazu gehörizem Dampfwerke, auf 20,024 Thlr. 29 gr., 

2) das daſelbſt No. 59 belegene Wohnhaus, auf 
473% Thlr. 5 fgr., 5 g ME 

3) die auf hieſiger Feldmark belegenen ſechs Landſtläcke 
No. 24, namentlich; 2 = 

a) ein Kamp nebſt Wieſe im Heinen Felde, 

b) der Rathkamp daſelbſt, 

eg eine Wieſe bei Ploͤnort, 

d) die Palliſadenwieſe, 

e) die Keilwleſe, | ; 8 
1) eine Scheunenſtelle vor dem Mühlentbor, 
auf 1404 Thlr. 3 ſgr., ne 

4) die drei auf hieſiger Feldmark am Dammſchen 

ee belegenen, zu einer Holzablage eingerichteten 
Wieſen No. 47, auf 1768 Thlt. abgeſchaͤtzt, 


zufolge der nebſt Hypethekenſcheinen und Bedingungen 


in anf.rer-Megifttarur eimuſehenden Taxe, ſollen 
am Iiten Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle 
unbekannten Reglpratendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Ausſchließung ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine ju melden. a 1 BB 
Damm, den 15ten November 1843, 7 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Au k i d e 
; Nahlap-Aufltion..,...ır 
Dienſtag den 12ten Dezember e, und an den folgen⸗ 
den Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſollen grosse 
Wollweberſtraße No. 571: mahagoni und birkene Moͤ⸗ 
bein, woheiz „1. Zrümgaur, Soph 
und Waͤſch⸗Sekretajre, Glasſchenken, Buͤcher⸗, Waͤſche⸗, 
Kleider- und andere Spinde, Komoden, Tiſche, Stuͤhle; 
ferner: Kleidungsſtuͤcke, eine Fußdecke, ingleichen Haus⸗ 
und Küchengeraͤth an den Meiſtbietenden gegen gleich 
bagre Bezahlung verkauft werden. Hi N 81 
Reisler. 


Stettin, den 7ten Dezember 1843. 

A ek oe, 5 
Donnerſtag den 14. Dezember e, Nachmittags 24 Uhr, 
über 4 Faß neue Zantiſche Corinthen, auf dem 2ten 
Boden des neuen Packhofs⸗Gebaͤudes, durch den Mi 
ler Herrn Büttner. : 


Dienstag den Igten Dezember e, Nachmittag 
um 3 Uhr, sollen im Speicher des Zimmermeisters 
Herrn Kämmerling No, 45 5 ET. 

circa 193 Ctur. Savanilla Gelbholz und 

5 32 Ctur. Cuba Gelbholz 
durch den Makler Herrn Büttner für auswärtige 


N 


‚verkauft werden 


a, Schreib⸗, Kleider: . 


„Bekanntmachung. 9 

Am Mittwoch den 20ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
wird im Hauſe des Kirchenvorſtehers Weiland zu Ahl⸗ 
beck bei Ueckermünde Öffentliche Licitation gehalten wer: 
den über 

circa 40 Stück kiefern Bauholz verſchiedener Di⸗ 

menſionen, 

circa 50 Klafter buchen Zfuüßig Kloben u. Knüppel, 

circa 15 Klafter kiefern Zfüßig Kloben u. Knüppel. 
Dies Holz iſt in der Ahlbeckſchen Kirchenheide gefällt 
3 Meilen davon. 

Luckow bei Ueckermünde, den 5ten Dezember 1843. 

Der Paſtor Wegener. 

Das Haus No. 189 in der Moͤnchenbrückſtraße ſoll 
mit der Bedingung des Abbruchs an den Meiſtbieten⸗ 
den veräußert werden. Die Gebote ſollen im Raths⸗ 
ſaale am 1öten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, ent⸗ 
gegen genommen werden. 7 5 

Stettin, den 23ſten November 1843. 

Die Oeconomte-⸗Deputation. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Das Haus Frauenſtraße No. 906 fol verkauft wer⸗ 
den. Näheres daſelbſt parterre kechts. 


Ich bin willens, meine Wirthſchaft, welche aus 
14 Morgen Acker, 6 Morgen Wieſen und freier His 
tung in der Koͤnigl. Forſt beſteht, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich alle Tage bei mir 


melden. Alt⸗Leeſe bei Stettin, den Iren Dezember 1843. 


Carl Ludwig Schreiber. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Um den hochverehrten Kunden, 
Die uns billig ſtets gefunden, 
Schoͤnes jetzt zu bieten dar: 
Offeriren wir zum Feſte 
Anerkannt der Waare befte;. 
Die ſo billig niemals war. 


Deshalb geben unverdrossen 5 
Für 1 Thaler und fünf Groschen 
Wir fünf Gegenstände jetzt: 

Ein Kattunkleid, echt, nebst Tuch, 
Eine Schürze und ein Schnupftuchz 
Ein Paar Handschuh noch zuletzt. 


Wenn wir demnach ſicher hoffen, 
Daß uns Niemand übertroffen 
Und den Preis fo billig ſtellt: 
Laden wir geehrte Damen 
8 1 ein, da unſer Laden 
Nur der Waare beſte halt. . 


D. Steinberg & Comp., 
Haupt⸗Cattun⸗Niederlage, 
Neuenmarkt und Frauenſtr.⸗Ecke No, 926. 


N lll eee aka a ak ak aka ak 
=; Gardinen: und: Meublesſtoffe 2 
ö Fin 1 Auswahl zu den billigſten Preiſen em & 

pfehlen Miorko wet & Comp., 

RE g Kohlmarkt No. 622. 2 

* eee dee 04 


und aufgeklaftert und befindet ſich die Ablage etwa 


KIagsbihrtr rer 


| Beachtungswerthe 
Weihnachts⸗Anzeige. 


Um unſer ſehr bedeutendes Lager zu vereinen, be⸗ 
abſichtigen wir, eine Partie Sammet, Seide⸗ 
und Cachemir⸗Weſten, ho wie ſeidene 


Taſchentuͤcher in den neueſten Muſtern und 


vorhüglichſter Qualität zum Fabr ikpreiſe zu verkau⸗ 
fen. Ihrer auffallenden Schoͤnheit und Bllligkeit 
wegen empfehlen wir dieſe Artikel gan beſonders der 
Aufmerkſamkeit eines geehrten Publikums. 

Ferner erlauben wir uns auf unfer 


Tuch⸗, Buckskin⸗ und Herren⸗ 
Garderobe⸗Lager 


aufmerkſam zu machen, welches auf das Vobſtaͤndigſte 
und Beſte affortirt iſt, und ſtellen wir überall bei der 
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. 


Hügel & lertzog. 


Sack⸗Paletots von Tuch und Buckskin, 

a von 82 Thlr. an, Se 

Cravatten, Shleepſe, Shawls, Tuͤcher in 
Seide und Wolle, 

Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, 

Handſchuhe in allen Farben und in der größten 
Auswahl, 

Wintermuͤtzen in den neueſten Fagons 

empfehlen ganz billig 5 


Hügel & Hertzog, 


* KC CTC CCN ll l l l lee 
Mein > 


Lager von Leinen - Waaren? 
und fertiger Waͤſche 


enthält eine große Auswahl zu Geſchenken ſich eig⸗ 
nender huͤbſcher wie nützlicher Gegenſtande, weshalb 
ich mir erlaube, zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte ein geehrtes Publikum herauf aufmerkſam zu 
machen und zum fleißigen Beſuch gan ergebenft 
inzuladen. E. A. Rudolphy, 
Kohlmarkt No. 622. 


CN eek eee 


Dampfmehl 
der preiswürdigſten Qualitaͤt, ? 
vom feinſten Kuchenmehl an, Roggenmehl in verſchie⸗ 
denen Sorten, Kleie und Futtermehl zu ſehr billigen 
Mreiſen in Gollnow ber: Fr. Woo ck. 


* 
* 
* 
* 
* 


— 
rr 


N weile ahcak ke kleben 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß 
2 wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben 2, 


nn. 
d KK 


F ſchleunigſt aufgelöft werden und muͤſſen zu dem 


+ Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer z 
7 Zeit geraͤumt fein; um dieſen Zweck recht bald x 
2 zu erreichen, find in mehreren bedeutenden Städten £ 
Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤthigen * 
2 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
z und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen * 
F ausgefchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor: 2 
F raͤthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt- 2 
2 Niederlage befindet, auch nach hier befördert und % 
wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit,? 


ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
laͤndiſche Tuche und Buckskin: 


zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erfte» 2 
Eben, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß x 
wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ # 
F tereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um ? 
z nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ * 
+ zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ ? 


finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 


* 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas? 


uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Werthes, die Elle f 
zu 222 ſgr., 25 gr., 1 Thlr. 1 Thlr. 5 gr. und * 
1 Thlr. 10 ſgr. verkauft werden, eben ſo ſollen 


ie Tuche, ordinaire und mittel: 


* * 


E 


Reed een En 


N * 0 * 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 
z unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt ? 
vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Partie⸗ X 
a kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt be⸗ 
willigt und werden die Herren Kleidermacher auf x 
x dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ 2 
F traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie 2 
Einſendung des Betrages, prompk ausgeführt und £ 
Fſtehen ſaͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt, Die 
F Verkaufs ⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 


e ̃ ůͤ . 


Rare 


* 
2 
* 
* 
* 
* 
* 


La Fama und Dos Amigos 
Cigarren, 


a Mille 5 und 6 Thlr., beſonders für Wiederverkäufer, 


Breiteſtraße Noͤ d; 404, parterre. 
Rügenwalder Gänfebrüfte verkaufen billigſt 
Taetz & Comp., Frauenſtraße No. 918. 
18 Veraͤnderungshalber ſtehen zwei dauerhaft gearbei⸗ 


tet 
Re 


95. 


S 


Gattung 15 bis 20 ſgr., feine; 


z wie feine. franzoͤſiſche Handſchuhe em⸗ 


ortepianos ſehr billig zum Verkauf Beutlerſttaße 


walder 


\ handlung 


a 2 
any Fabrik 


An N 
L. F. Weiss 


in Stettin, Breitestrasse No, 408, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen ein großes Lager 
von Schwarzwalder Uhren erſter Qualitat, acht Tage 
gehender, ſo wie allen anderen Gattungen größerer 
und kleinerer Uhren mit und ohne Wecker, einzeln und 
dutzendweiſe, und garantirt für das richtige Gehen 
einer jeden dieſer Uhren ein Jahr. Auch werden Ba 
ſtellungen und Reparaturen angenommen und prompt 
und billig ausgeführt. 


C 
Um die noch vorraͤthigen 5 a 

* Putzwaaren, als Hauben und Hüte, % 
Lleanzich auszuverkaufen, roten damm 
F liche Artikel bedeutend unter dem Preiſe verkauft & 
werden: 

* Louiſenſtr. beim Schmiedemeiſter Herrn 
. 5 Schmidt. 
F a I HE m 
LE ET TE TTT N De SE SE er Er N Tz 2 
Wir erhielten fo eben wieder mehrere? 
# Sendungen neuer geſchmackvoller Stide- 
r reien, als große und kleine Kragen, Ber 
5 e Laͤtze, Manſchetten, ge⸗ 
7 aſchentuͤcher ꝛc. ꝛc. und empfeh⸗ 
F len dieſelben zu den billigſten Preiſen 


J, F. Meier et Co., 


: breite Straße No. 412— 13. 


* 
F ͤ . 


8 dent 


5 WIS N 


** 


” 


Nennen 


e 


* 


28 


FFC 


? Geſtickte und brochirte Ballkleider, ſo? 


* 


zpfingen in größter Auswahl 
, F. Meier et Co., 


„eta 


* 

2 « 

breite Straße No. A42—13 2 
N NK 5 5 2 2 1277 52 27278 BE nal rr * 


Friſche Ananas und grüne Pomeranzen bei 
\ Auguſt Otto. 


E 


Beachtungswerth! 


Nachdem ich mit der Aufſtellung der Kinderfpieheuge, 


und fonftigen Weihnachts⸗Gegenſtänden fertig geworden 
din, habe ich eine Parthie größtentheils unbeſchaͤdigter 
Spiel ſachen zuruͤckgeſetzt, weine weit unter 
dem Fabrikpreiſe verkauft werden. 2 

Auch findet ſich dabe eine Partie Spielſachen, welch 
ich für Rechnung des Fahtikanten zu jedem Peeiſe vers 
kaufen fol. 1 

C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. 

6 So eben empfing ich eine Sendung der neueſten 
Pariſer mechaniſchen Hänger und Tiſchlampen, 
ferner ſebr geſchmackvolle Caffeebetter, Brodkoͤrbe, 
Zuckerkaſten 205, Hänger und Handlampen, Sineumbra⸗, 


Meſſing⸗ u. Neuſilber⸗Schiebelampen, Frankſche 


Lampen, Taſchenlaternen , un 
ſolche zu den Fabtikpreiſen f 
). Schwarzmannseder. 


empfehle 


* = Beins e ch Wäre 
aus der Fabrik des nn Hirschoſferire icht 
inzzwei Sorten, bei Parthien, einzelnen Fässern und 
ausgewogen zu billigen Preisen, 2 f a 
0 C. A. Schmidt. 
Mein Lager von Chocolade in verſchiedenen Sorten, 
mit Vanille und auch mit Gewürzen, beſonders aber 
auch Chotoladenpulver aus der Fabtik des Heken 
J. D. Graß in Berlin empfehle ich unter bekannten 
Verkaufsbedingungen ergebenſt. C. A. Schmidt. 


Malaga Citronen in Kiſten und ausgezaͤhl. billigſt. 
bei — i C. A. Schmidt. 


; Die 
0 Ruch-Mandlung. ©: 
eon A. M. Ludewig am Neuenmatt- = 
empffeblt hiermit ihr vollſtändiges Lager von Tuch, 
Buckskin, Drap de Russie, Siberiennes und 
Duͤffel, ſo wie Weſten jeder Art, Oſt⸗ 
indiſche Taſchentuͤcher, Shawls, couleurte 


nn SE ish und ſchwarze ſeidene Tuͤcher, wollene Tuͤ⸗ 
f ; 2 N S 5 ee 
0 —.— 38 4 


erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum die in feiner 


Fabrik von einer, nach der beſten und neueſten Methode 

conſteuirten Maſchine zubereitete ; 
feinſte Vanille⸗Chocolade, 122 for. bis 13 Thlr. pr. Pfd, 
do. Gewürz⸗Ehocolade, 72 far. bis 15 ſgr. pr. Pfd, 
do. eee 8 gr. bis 15 far. pr. 


alle Sorten Sanitats⸗Chocoladen, als Carageen oder 
Joslaͤndiſch Seemoos⸗Chocolade/ 20 gr. pr. Pfd, 
Islaͤndiſch Moos⸗Chocolade mit Salep, 15 far. pr. Pfd, 
Osmazom⸗Chocolade, 15 for. pr. Pfe, u. ſ. w. billigſt, 
Racahout des Arabes, ein aͤußerſt liebliches, angeneh⸗ 
mes und ſtaͤrkendes Getraͤnk, 10 fgr. dis 20 ſgr. 


pr. . 

Chocoladen⸗Pulver, zu Suppen ganz beſonders geeignet, 
ergebenſt zu empfehlen. 0 

Saͤmmtliche Chocoladen. find aus dem beſten, ganz ges 
ſunden Cacao, welcher durch eine, eigends dazu ange⸗ 
brachten, von Dampfkraft mitgetriebenen Verrichtung ſorg⸗ 
faltig von den Schaglen befreit iſt, und den ſonſtigen 
kraftigſten Ingredienzien fabrieirt, und iſt deren Vorzüge 
liche Qualität: allgemein anerkannt, wodurch es nur 
möglich geweſen iſt, daß die ſelbe ein Nenomme erlangt 
haben, welches deren bedeutenden Verkauf weit verbreitet 
geſichert hat. 


N ak aka ele ed fe 


* Schwere fagonn. ſeidene Long⸗Shawls, 2 
a 4 Thlr,, fo wie auch Sammet, Shawls, 
2 a 74 Thlr., empfiehlt in großer Auswahl * 
3 3 J. C. Piorkowsky. .% 
N N ee e & 


* 


Berliner Tapiſſerie⸗Waaren⸗Handlung 

von Theodor Weber am Heumarkt 
empfiehlt garnirte und ungarnirte Stickereien und Vers 
lenarbeiten, zu allen Zwecken anwendbar, zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Befellnngen auf Garnituren werden prompt 
und billig ausgefuͤhrt. i f 3 


Ausſtellung. 
„Mit heutigem Tage habe ich, wie alfjahelich, ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren zur befferen Uleberſicht in meinem gerau⸗ 


migen Lokal aufgeſtell!' und lade zum fleißigen Beſuche 
ergebenft ein; vorzüglich empfehle ich: ö 


Kronenleuchter und Wandleuchter, oiel bil⸗ 
liger wie bieher, Lampen jeder Ar, Porzellan, 
wegen gaͤnlicher Aufgabe unterm Eiukanfspreiſe, 
Parfümerien, Stahlwaaren, Pariſer Kar⸗ 
tonagen, Rouleaux, Teppiche in verſchiedenen 
Großen, Silberplattirte Arm- und FTafelleuch⸗ 
ter ꝛc., fo wie feine Pariſer Galanterie-Waa⸗ 
ren und lackirte Praͤſentir⸗Bretter, Brodkoͤrbe 


u. dgl. m. in größter Auswahl zu den allerbillig ſten 


Preiſen. Theodor Weber am Heumarkt. 


Zu Weihnathtsgeſchenken 
empfehle ich mein reichhaltig aſſottiries⸗ WinrensCnger 
Framsoͤſiſcher und Engliſcher Parfümerien, feinſſer Toi⸗ 
letteſeifen in eleganten Caxtons und Eruis, Bernſtein⸗ 
waaren, worunter beſonders ſchoͤne Colliers, Armbaͤn⸗ 
der, Nippsſachen 16. ie. Feine Mieter Wächeſachen, 
Figuren, Thiere, Blumenkoͤrbchen, kleine Engel, Pup⸗ 
penkoͤpfe und viele andere Gegenſtaͤnde. Atrappen 


in großer Auswahl.“ Geſchmackvolle Neceſſaiees, feinſte 
Zahn⸗ und Nagelbürſten, Feiſit⸗, Staubs und Taſchen⸗ 
kzaͤmme und überhaupt viele elegante Wanne der 
f Fu Jan! den billigſten l 

Kleinmann, 


oben der Schohſtraße No 625. 
Nützliche und elegante 


Weihnachts 0 


als: neue Theemaſchinen vg ein reichhaltiges Lace 
ſchön bemalter Porzellane. . um Manufaktür⸗ 

wife ergebenſt 4 Scumen, 1 

Sehe No. 422; je: : 

in SPIEL. ARTEN H 

aus den Wms Fabriken, Wie eech mit dein 

ee Wie bei 
* C, F. Weiße feel. Wwe., 
> Lanigebuiteftenge No. 75. 


IVEIZEN MEL, 


usage Ya 8 und 1 15 bitt bei 


Weiße feel! Wwe., 


Lern No. 5 4 


Pfundbarme täglich ele bei 2 
Weihe fer. Wyk. 


beter Ae bon bekannter ausgeleichne⸗ 
ter Güte empfing ich wieder in ſehr großer Quantitat. 
An Wiederverkäufer den üblichen Rabatt. 
Ft. Weybrecht, Grapengießerſtr. No. 167. 


U Wachs Waaren. 
| = zu Pfefferkuchen- = 


und 


> Conta bil. Nieder 
Erst Knittel & Soll. 


in Fance g. Kk. W., G 


bei 20 


Otto u ofimann, 


breite Strasse No. 350 
8 neben den 3 Kronen. 


7 118 


=, 
x 


4. 


Putz- U. Mode-Waar en- 
. Handlung | 


von 


9 41 Fler chmenm 


aus Leipzig, 
N Grapengießerſtraße No. 417, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte ihr 
reichbaltſges Lager feiner, auf das Sauberſte ge⸗ 
arbeiteter Putzſachen fuͤr Damen, unter Verſiche⸗ 
rung, der reellſten und billigſten Bedienung. 

— eee 


88 See 0 


eee 


8, von Leinwand, Tiſch⸗ und. Hude 
e ſo wie auch fertigen, herrſchaftli⸗“ 
chen und Geſinde⸗Betten, wird fortge- & 


8 ſetzt Roßmarkt und Loufſenſtr. Ecke No. 757. 2 
BE Da das Lager binnen acht Tagen gaͤnz⸗ ER 


8 lic ausber kauft a werden ſoll, ſo ſind © 
bi ure e auffallend billig 48 
8 telt, daß Niemand ohne die groͤßte Zufrieden: @ 
ED heit das Verkaufs, Song, verlaſſen dar. 8 
Schwere Weißgarn Leinwand, a 32 Ellen 6 
das Stück, von 6, 7 und 8 Thlr., ſchwere 
&® Herrnhuter Leinwand, das Stuck 60 Ellen, & 
& von 72, 8, 9, 10 bis 15 Thlr. „welche 10 bis 95 

25, Thlr. gekostet, 1 Tafel⸗Tuch mit 6 Ser⸗ 
H pietten Lon 43 Sor an ie 31 Thlu, ein 5 & 
Ellen langes ‚Tafel: Tuch mit 12 Serpietten & 

von 3 Thlr. an, 1 Damaſt⸗Tafel⸗Gedeck mit 
8 6 Servietten von 3 Thlr., an, „Dergleichen 1685 
8 und 18 Servietten von 6 Thlr. an bis 13 6 
8 


95 


Thlr. Teſchtücher von 40 far, an bis 20 fi 1. 6 
weiß und“ bunt leinene Taſchentuͤcher, Ka ver 
65 und Thee, Serbetten, Bektdrilliche. 
Geſinde⸗Betten, beſtehend aus 1 note 
ind Oberbett, von 8 Thlr. an. 
„Herrſchaftliche Betten von te Thlr. an, 
Bei Parthien einen Nabatt. 


& Das Verkaufs⸗Lokal i 
& ee und e | 
& ftraßen: Ede nid, 7, eine & 3 


8 Treupe hoch⸗ 


© 
A e NN 5 
es e ar 

G ee DIE 888 


ih | 
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Tauſende der ſchoͤnſten Muſter werden jur Aus⸗ x 
wahl gewiß die beftiedigeneſte Gelegenheit darbieten? 
bei Suf. Ad. Toepffer & Co. 

Die noch am Lager befindlichen zurückgeſetzten z 
wollenen und baumwollenen bedruckten und carcir⸗ 
ten Kleiderſtoffe wellen wir zu den aller nie⸗ 
drigſten Preiſen vollſtaͤndig auflursumen ſuchen X 
KNC KN Fee 


Ausverkauf. 
Auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachten haben 
wir wiederum eine Parthie Waaren, beſtehend aus 
Weſten⸗ und Beinkleiderſtoffen, Oſtindiſchen Taſchen⸗ 


: Mit dem Iiten Dezember beginnt die 7 
ö Ausitellung H 
7 det für 7 77 Saiſon erſchienenen neueſten und ge⸗ 
3 ſchmackvollſten 4 
: Kleider⸗ und Maͤntelſtoffe, Shawls f 
und Bücher, Fichus, Cravattes und; 
* Schuͤrzen, fo wie zur 83 
: Herren⸗Garderobe b 
: Weſtenſtoffe in Sammet, Cachemit u., Seide, 2 
: Sphawls, Shleeps, Tuͤcher und Graz 
: vattes, Taſchentucher, Handſchuhe, ; 
Chemiſettes, Hüte u. f. w. 2 


2 


N errereer 


tächern, Morgenroͤcken, Shleepſen, Eravgtten, feidenen, 


Regenſchirmen, Handſchuhen, Huͤten, Muͤtzen und noch 
vielen für Herren zu Weſhnachtspraͤſenten ſich eignen⸗ 
den Gegenſtanden zuruckgeſetzt, die wir zu und unter 
den Koſtenpreiſen verkaufen. 

J. Jacoby & Comp., 
Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke No. 622. 


K b ee eee e 
2 Berliner Wachs- und andere Puppen empfing ? 
* in bekanntem feinen Geſchmack und Güte in ſehr X 
2 großer Auswahl und empfiehlt billigſt — 
1 Friedr. Weybrecht, Grapengießerſtr. No. 167.4 


N NN SL EL un Fre 


Fr. Str. G.⸗L.⸗Paſteten, Neunaugen, ruff. Erb⸗ 
fen franz. und Düffeld. Moſtriche, fr. Trüffeln, 

uͤſſeld. Punſch⸗Syrop, ruſſ. und Hamb. Caviar, 
Teltow. Rüben und Magdeb. Sauerkohl, Catharinen⸗ 
Pflaumen, Prünellen, Goth. und Potsd. Cerve⸗ 
kat“, feinſte Trüffel⸗ und Leber⸗Wurſt, Capern, In⸗ 
dia So ya, beſten Engl. Senf und große Maronen 
bei M. Sack et Co., gr. Domſtr. No. 677. 


Ganz billige Glacé⸗ nnd Waſch⸗Handſchuhe in hel⸗ 
len und dunklen Farben, ſo wie auch alle Sorten 
Tragebaͤnder mit verſchiedener Elaſticitaͤt empfiehlt 

5 A. Wellhuſen, Handſchuh⸗Fabrikant, 

0 Roßmarkt No. 714. 

Gute Pfundbärme bei C. W. Kemp. 8 

Eine Violine nebst Kasten, Violinschule und No- 
tonpult steht zum billigen Verkauf Rossmarkt 
No. 716, parterre. BEL RE a 


1 


Eine neue Sendung vorzüglich ſchoͤner 5 


Kleider-Nessel, 


wie ſoſche wohl noch nicht am Platze waren und für deren 


Echtheit ich garamire, empfing ich zu ſoliden 
= F. Aren, 


oberhalb der Schuhſtraße No, 858. 


men Leinen⸗Waarenlager 


babe ich durch neue 54 aufs Beſte ſortirc und 
empfehle jede Gatlong 0 kzugzeuge, 
in jter Bei, Drilliche, Feder⸗ 
leinen, Creas⸗ und Haus⸗ 


leinen 7 ſo wit jeden zu meinem Geſchaͤfte ges 


hörenden Artikel zu den anerkannt ſoliden Preifen. 
E. Aren. = 
Die ſchon längft e von vielen meiner 
Runen serie zum Kein leinene 
Weißgarn⸗Leinen, . mr 


Haltbarkeit beſonders auszeichnet, iſt neu angekommen. 


E. Aren, 


oberhalb der Schuhſlraße No. 865. 


Weiße Bielefelder © 
Taſchentücher 
in ausgezeichneter Qualität zu 

den billigſten Preiſen bei 
S. Hirsch, | 
markt No. 46.  & 


Ein kleines tafelförmiges Pianoforte if wegen Naum 
billig iu verkaufen Fuhrſtraße im Schweijechofe, oel 


7 


Treppen hoch, dei Freitag. 
2 Zweite Beilage. 


— 
Verksufe beweglicher Sachen. 
„ 

. Ausverkauf 
zuruͤckgeſetzten Waaren; 


7 dauert noch bis zum 20ſten d. Mts., und haben # 
wir noch zu denſelben eine große Quantitaͤt 


mwollener und baumwollener! 
Stoffe hinzugefuͤgt, die ihrer Billigkeit; 
und Preiswürdigkeit babe been 


ders zu empfehlen find. 


Aren & Co., 


* 
* 
2 
* 
5 
* 
* 
* 


nnn 


E „„ 


Breiteſtraße No. 345. 


* N b l e K 
Wir haben ganz Achten Rum, der ſonſt 
1 Thlr. die 2 Flaſche Foftet, unter der Hand 
\ = fo billig gekauft, daß wir die 2 Flaſche a 10 
und 12 sgr. offeriren können! — Von diesem 
| 


Rum und den feinsten Gewürzen fabriziren 


wir auch eine 


" Grog-Essenz, 
wovon 1 Quart — 3 Quart schönsten süssen 
Grog liefert, die 3 Flasche AD sgr. — Ma- 
terialwaaren-Handlung zum Stromschif- 


fahrts-Comptoir, Hagenſtraße No 34. 
5 Rolle & Comp. 


um jeder Concurrenz mit Berlin zu begeg⸗ 
nen, verkaufe ich alle weißen und farbigen Cri⸗ AR 

falls und Glaswaaren zu den niedrigſten Ber⸗ 2 

liner Preiſen. W. Rehko . 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße 


* DEI 3 . Se 
N N W 
F. Milſtreich, 

Fuhrſtruße No. 852, 

empfiehlt ſauber gearbeitete weiße und ſchwarze Atlas⸗ 

ſchuhe, a 1 Thlr. 2% fgr., Kaloſchen a l Thlr. 125 gr., 

waſſerdichte Ruſſiche Lederſchuhe, warm gefütterte Ruſſ. 
Laſting⸗Schuhe mit Beſatz, fo: wie alle Sorten Damen: 

Schuhe und Kamaſchen⸗Stiefel zu den bokannken bil⸗ 

ligen Nreiſen. N 8 a 


Vz 5 


Zuſpruch hierdurch ergebenſt anzeige. 


für den viertel Preis- 


Zweite Beilage zu Mo. 148 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
wa Vom 11. Dezember 1843. 


C. W. Lüdke, 


Bollenstrasse No. 786, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten fein: voll⸗ 
ſtändig afortirtes Lager aller Arten N 

Conditorei- Waaren, 
beſtehend in feinen Hamburger Zuckerfiguren, Platt 
zeug, Liqueur⸗Figuren, Marzipan, ſchwerem und leich⸗ 
tem Confect, am Baum zu binden, ſehr ſauber und ge⸗ 
ſchmackvoll gearbeiteten Tragant⸗Figuren, großem und 
kleinem Dragee, fo wie 5 
alle Arten Bonbons, 
als: Althee⸗, Bruftthees, Chocoladen,, Eitronens, Kir 
gel, Maikaͤfer⸗, Moorruͤben⸗, Pfeffermünz⸗, Roſen⸗ 
und Vanille⸗Bonbons. l 
Makronen, gebrannte Mandeln, Chocoladenplaͤtzchen, 
Bruſt⸗ und Pfeffermünzkuchen, Gerſtenzucker ze. ferner 
alle Sorten x re 
Zucker- und Honigkuchen 
aus der Fabrik von 2 ; 


A. W. Degebrodt; 


als: Marzipan, Makronen⸗, Eliſen⸗, Chocoladen., 
Wiener Herren⸗, Straßburger, Nürnberger, Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Baſeler Lebkuchen und candirte Paͤckchen. Alle 
Sorten Thorner und Braunſchweiger Honigkuchen, 
fo wie viele andere in dies Fach ſchlagende Artikel in 
bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. 2 

Auswärtige Beſtellungen werden auf das 
reellſte und pünktlichſte beſorgt. 

a en 
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Zu Weihnachtsgeſchenken f 
empfehlen wir die neueſten Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Roben, Franzͤſiſche und Schweizer Stickereien, 2 
achte Batiſt⸗Taſchentücher, fo wie unſer wohl aſ⸗ 
ſortirtes Commiſſtons Lager acht Franzoͤſiſcher 
Handſchuhe zu Fabrik⸗Preiſen. 7 
Piorkowsky & Comp, : 
Kohlmarkt No. 622. * 

* 
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1 Kinderſpielzeuge. z 
f NO t e eee 4 
Die Aufſtellung meiner neuen Kinderſpiellenge iſt 
nun erfolgt, was ich mit der Bitte um recht zahlreichen 
Die Preiſe habe ich ſeht bitig geſtellt. ; 
Die noch vorhandenen zurückgeſetzen Bpieheuge 
Friedr. Weybrecht, 
Grapengießerſtr. No. 167. 


2 500 Roter alten ſchönen Portorico, das Pfund 
6, 8, 10 und 12 gr., hat wieder am Lager und em⸗ 
pfiehlt. E M aͤntzel, Kohlmarkt No. 433. 
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Weihnachtsgeſchenken 
P RK ak ek op 
empfehle ich mein in dieſem Jahre reichhaltiges Maga⸗ 
zin, als: elegante Feuermaſchinen, Spiritus⸗Fidibus und 
Platina⸗Raͤucherlampen; ferner: eine große Auswahl 
Kartenpreſſen, Garnwinden, Etrangéres, kleine feine 
Phantafiemöbeln, Bücherfchweben, Sigarrenkalter, Kaffees 
mühlen, Epheukaſten, policte Spinnräder, Schreibzeuge, 
Strick⸗ und Arbeitskörbchen, Damenkober, Leſepulte, 
einfache und auch höchſt elegante Vogelbauer, Epheu⸗ 
Lauben und Epheu⸗Vogeltiſche, Reiſeſtiefelknechte, Nous 
leites, Zuckerhammer, Federhalter, Toback⸗ und Eigar⸗ 
kenkaſten, Näh⸗, Atbeits⸗, Handſchuh⸗, Thee⸗, Boſſon⸗ 
und Juckerkaſten, Schade und Domingſpiele, Dambtet⸗ 
ter, Boſton⸗ und Whiſt⸗Marken, feine Peilmutter⸗ 
Nipsſachen, Schildpatt⸗Kaſtchen, Toiletten, Uhren, feine 
Boul⸗Gegenſtaͤnde, Pulberhoͤrner und „Jagd⸗Utenſilien, 
Thermometer, Briefbeſchwerer, Naſir⸗ und Toileiten⸗ 
ſpiegel, Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen, Naͤh⸗ 
ſchtauben, Zwienwickel, Bernſtein⸗Eigarrenſpitzen, feine 
Spazierſtäcke, Brirftaichen, Grillen⸗ und Kalſerſpiele, ſo 
wie ſehr biele nützliche Sachen. 
Glfichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager der 


ſchoͤnſten und beſten Bürſten und Kämme jeder Art, ſo 


wie feine Toilette⸗Seifen und Parfüms. 
Obige Gegenſtände find groͤßtentheils von mie ſelber 
in bekannter Güte und mit Geſchmack angefertigt. Ich 
empfehle mich deshalb einem geehrien Publiküm ganz 
0 bitte, mich mit einem recht zahlreichen Be⸗ 
fluch zu beehren; die Preiſe habe ich billigſt geſtellt. 
e Friedr. Wehkrecht, Kunſtdrechsler, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


Die Haupt⸗Möbel⸗Niederlage 
der vereinten Stettiner Tiſchler-Gewerks-Mei⸗ 
ſter, Breiteſtraße No. 371 im Engliſchen Haufe, er⸗ 


freut ſich ſeit einer Reihe von Jahren der Beachtung 


eines hohen Adels ſowie eines verehrten hieſigen und 


auswärtigen Publikums, und empfiehlt ihr wieder aufs 


We 8 aſſortirtes Lager, aus ſelbſt gefertigten 
Moͤbeln, Spiegeln und Polſter⸗Waaren in allen Holz⸗ 
arten beſtehend. Es wird bei billigen und feſten 
Preiſen ſtets in reellſter Weiſe jedem Auftrag genügt, 
und der ehrenvolle Ruf immer überzeugender begrün⸗ 
det werden. . 


8 400 Pfd. wollene Engl. Strickgarne 


verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, zu 85 


085 30 pCt. unter dem bisherigen Koſtenpreiſe. 580 


0 


* ente ee * 
E Ich empfing eine neue Senbung a 


Hamburger | 
Kleider - Nessel, 
a Magdeburger und 
halbleinene Schürzen⸗ 


nge 
wirkliche: 


l 


* 
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Ich garantire für 


Echth kit an. Wespen a fie 
bekanntlich ſehr billige! 
Meiſtete 

S. Manasse, 


große Oder⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke⸗ 
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VFVVPFCCVVV 
Ausverkauf von Bettfedern : 
5 und Daunen. 


Um mit meinem Lager von Schwanen⸗Daunen z 
und Boͤhmiſchen Federn ſchnell zu räumen, werde! 
ich ſolche von heute ab unter dem Einkaufspreiſe! 
verkaufen. J. M. Cohn, : 

ars Paradeplatz No. 527. 


VVV 


E Beachtungswerthe Anzeige. g? ER 

Ich beabſichtige, mein Modes und Schnittwagren⸗ 
Lager bedeutend zu verkleinern und biete dadurch einem 
geehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachts, 
feſte eine Gelegenheit, zu fpottbilligen Preifen, wie 
ſolche noch nie ſtattgefunden haben möchten, Eink ufe 
bei mir zu machen. Von der Wahrheit meiner Offerte 
bitte ich daher gehorſamſt ein achtbares hieſiges und 
auswaͤrtiges Publikum ſich überzeugen zu wollen. 
5 A. Philippi, Grapengießerſtraße No. 160. 


n 0% e 5 H F 

Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, 

a 68, 7 und 73 far. pr. Afd, in ie und aus: 
awogen offeriek. U ug. F. Nraͤtz, 

20 3 1 — 2 Schuhſtraße No. 895, RR 


ger Ri ——— 


7. — — 
8 e 
* Spiegelgläſer, 85 
belegte und unbelegte, fein, weiße Beltziſche, bis zu 
50 Zoll Mühe, empfiehlt billigte 
J. C. Malbrane, am Roßmarkt No. 708. 
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